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Bildseule des Dichters. Glacomenu (Vo u r Ia). Erythkrà
(Oo lite) mit seinen Hafen Cisssus. Ieios F— egesi),die Vvaterstadt des Anakreon. Colophon Colophon,
nhach andernBellvedere, auch Alto Bas o'a) war
wegen ihrer Cavallerie herühmt. Daher das Sprich-
: Colophonem imposuit. TLwischen Lebedus (Lebe-
disgi) und Colophon Tag das dem Apollo heilige Cla-
 it enem Orakel. Ephesus Efeso, bhey den Tür-
ken Figera, nachandern Aiaso luk, d.i Mondes-
tempé, eine der ersten unter den Ionischen Städ-
len. ihr Dianen-Tempel machte sie berühmt. die war
dee Mittelpunct des Handels mit den Landern innerhalb
des Taurus. Miletus Palatscha), nach Epheésus die
berüsimteste Stadt in lonien, schickte viele Colonien
aus. Thales und Anuvcimander waren hier geboren.

Anmerhung. Ionien hatte ein sehr gemäsaigtes, vor-
tresffliches Rlima, und zog Getreide, Wein und Oehl
in grofser Menge. Die Iomer lehrten die übrigen Grie-
hen die Buchccübenschrist, und hatten den ersten Dich-
er der Griechen unter cich. Die Milesische Wollo
urde für die feinssteinAsiengehalten. Die Einwoh-
ner waren Griechen, welche aus dem Atheniensischen
Gebiethe eingewandert waren, sich von den Lydi-

chen und Persischen Monarchen ange unabhãngig er-
hielten, auf eigenen Schiffen einen se
Handel an allen Rüsten des mittelländischen Meeres
führten, und viele Colonien anlegten.

VIII. Lydia oder Mäonia (Carafsia).
Gränæae. Gegen Westen Ionien, gegen Norden

Aysien, gegen Osien Phrygien, gegen vüden Carien.
Fluss Der Hermus ISara bad, auch Redus).

Pociolus, Caystros, Maander, die nähmlichen, wel-
che bey Ionien vorkamen.

Ber ge. Der Molus (Pamolize), sudlich von
sardes, Jessen Wein und Saffran beliébt waren, und
der FSipylus, in der Gegend von Phocâäa.
S. Sardes (Sard o), eine sehr alte und gro-

sse Stadt, die Residenz des Crösus. Philadelphia, er-
litt ost Erdbehen.

Inmerung. Lydien hatte mit Ionien dieselbe Be-
schaffenheit, nur ward es sehr oft mit Erdbehen heim-

— Die Tydier sollen die Kunst, die Wolle zu far-und das Er- zu schmelzen und zu hämmern erfun-


